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    Anwendung 

                     Lebensmittelzusatz- 
                      stoffe (E162 & E307) 

  wirksame Zusatzstoffe 
  in Kosmetika 

  Endprodukte nach 
    Downstreaming 

        α-Tocopherol 
         Triterpene 
  (z.B. Oleanolsäure) 

Up-scale Processing 
im Bioreaktorsystem 

                       Analytik 

     Induktion & 
     Kultivierung 

                  Kallus Kulturen Hairy roots 

   Ausgangsrohstoff 

               Sonnenblume 

               (α-Tocopherol) 

   Salbei  
    (Triterpene) 

         Rote Beete 
           (Farbstoff Betanin) 
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Ausgewählte Modellorganismen produzieren 
wissenschaftlich und wirtschaftlich relevante 
Wirk- und Zusatzstoffe als Sekundärmetabolite. 

Erzeugung von undifferenziertem Zellgewebe (Kallus) 

durch Hormonzugabe bzw. Hairy root Organkomplexen 

mit Hilfe von Agrobacterium rhizogenes. 

Im Anschluss an die Fermentation erfolgt die 
Aufreinigung und Extraktion der gewünschten 
Zielprodukte aus dem Gesamtvolumen. 

Verwendung der hochreinen, nachhaltig und mit 

gleichbleibender Qualität hergestellten  Extrakte als 

Konservierungsmittel, Farbstoff und wirksamer 

Zusatzstoff in Lebensmitteln (z.B. Vitamin E) etc.. 

Transfer der Kallus- und 

Hairy root Kulturen in 

Parallel–Bioreaktorsysteme 

zur experimentellen 

Bestimmung optimaler 

Kultivierungsbedingungen 

im Technikumsmaßstab. 
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Oleanolsäure (OA) 

Ursolsäure (UA) 

HPLC-Chromatogramm von Salbei-Kallus-Extrakten  

Während des 

Screenings der 

Zelllinien erfolgt die 

Bestimmung der 

Wirkstoffkonzen-

tration mit HPLC 

und GC-MS. 

(UA) 

(OA) 

RAMOS® 

Strukturierte Wachs-

tumsmodelle zur 

Simulation und Visuali-

sierung des Wachs-

tumsverhaltens und 

der Verteilung von Se-

kundärmetaboliten in 

Hairy root Organkom-

plexen. 

Individuenbasierte 

Modelle zum Wachs-

tum pflanzlicher Zell- 

und Gewebekulturen. 

Analytische Optimier-

ung der Prozess-

führung und des De-

signs von Bioreak-

toren für pflanzliche 

Zell- und Gewebe-

kulturen. 

MULTIFORS Bioreaktorsystem 

Analyse der Umwelt-

auswirkungen der in-

dustriellen Anwend-

ung biotechnologi-

scher Verfahren  (Life 

Cycle Assessment). 

Innovationsbarrieren-

forschung mit Ex-

perteninterviews im 

Rahmen einer Delphi-

Studie. 

Analyse des wirt-

schaftlichen Potentials 

der Weißen Biotech-

nologie in Deutsch-

land auf Basis einer 

Umfeld- und Markt-

analyse. 
 

Ökologische Validier-

ung und Optimierung 

durch Betrachtung der 

Stoffströme. 


